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Abschrift .Br.i:e.f G. Ehrenberg an J. J:i'. aumann 1 2/1 

SchulPforte an 2() Sep tbr 1 b1 ,4. 

Hochgeehrtester Herr Vet~er , 

.I r . . .:. sönl iche bekanntschaf~t zu machen in mir aufgeregt und 

ich würde mir die reyheit genommen haben Sie zu besuchen, 

wenn ich auch nicht einige Tage zuvor noch erfahren hatte, 

da ... ; ich die Ehre hätte Ihr Verwanater zu seyn. Dieß war mir 

desto angenel.tmer, weil ich wirklich, da ich nicht voraussetzen 

konnte, ahß Sie jeaerzeit bereit wären gegen Unbekannte den 

Lehrer zu machen, in obiger Rücksicht etwas schüchtern war. 

ür Ihre gütige ufnahme aa.nke ich nochmals rec „t herzlich 

und gehorsamst. Der Aufenthalt bey Ihnen war nir JDX:.t weit an

genehmer, als das Dessauer Geburtsf'est, welches ich darüber 

versaumte und recht gern aufgab, aa sich bey Ihnen zug l eich 

so viel lehrreiches für mich fand. "\\as ich Ihnen schuldig bin 

folgt in mitfolgenaer Schachtel, welche ich Ihnen zugleich 

wieder zuruck schicke. Nur bedaure ich, aaß ich Ihnen nicht 

von allen habe frische Exen~lare schicken können. Tau und 

Maura sind von diesem Jahre, allein Hera, welche erst bey 

meiner ückkunft hier flog una worauf ich ~erechnet hatte, 

habe ich, so sehr ich mich bemühte, da ich nur wöcl:lentlich 

eine 0tunde ins Freye komme, nur areymal fliegen sehen und da

von 2 :b,xemplare gefangen, welche aber beyde schon etwas ver

flogen waren. Es folgt noch Zygaena Onobrycgis, wie Sie wünsch

ten, aber auch nicht von diesem J~hre, weil ihre Flugzeit in 

die Hundstage fallt, wo ich verreist war. ~ocl schiche ich Ih

nen einige Sacke von Psyche (Oschenheimer) welche mir in hie

siger Gegend sehr haufig vorkouimen, ohne aß ich den männlichen 

Schmetterling auch nur ein einziges malx habe erhalten können. 

Alle arey Arten scheinen auch Ochsenh. fremd zu seyn, der sie 

doch, so viel ich weiß, am sorgfältigsten gesammelt hat. Die 

größte ist vielleicht Plumella, von dieser habe ich auch 2 

~eibchen, welche aber nicht sicher entscheiden. Die beyden 

größern Arten leben auf' Linde mit Psych.Niti die kleine 

habe ich stets schon ausgekrochen an Eichstämmen gefunden.auf 

meiner h.eise aurch den Brambach hal>e ich au1j er Pap. Vingaurea 

in beycten eschlechtern wenig gefunden, nichts Neues. Gegen 
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drey ::,tunden trieb ich mich ohne Sonne in aem kleinen Birken

büschchen herum una jed r Fußtritt scheuchte eine Heerae Ge

i' lügel auf, aber außer obigen alle von gemeinem Schlat,e;, kaum 

hatte ich ihm aen Rücken gewanat, so kam ind una rtegen, Für's 

botanische ach fand icl1 jedoch mehr als für's entomologische. 

ebst Dia11tnus uperpus fand ich auch cten Dianthus 
aumanni, 

wie ich ganz gewiß glaube, weil er keinem der in meinem Buche 

beschriebenen, -wegen der breiteren Blätter. ßleichen wollte. 

Die Blume aes iH± lezte n w r freylich schon etwas -welk. Von 

Herrn -braham i1 Dessau habe ich nichts mitgenommen. 
as ich 

gern gehabt hätte hatte er 1t:ii. Ulll einfach und selten gut, 

ist ein schönes Stück. ~s ist Schaue, daß 
ber sein 
er ~ann bey seiner Lust zu uer Sache so ~ar we•ig aa on ver-

die Ursache von beyden 
steht, wenn es nicht sc biene also 
sein Glaubensbekenntniß wäre. Von elitz über ittenberg zu

ruck über Werlitz nach'\ olfen, -welches meine Tour am folgenaen 

Sonnabend wc.1.r, fin ich Pap. Alcyone und Statilinus, jedoch 

von ihrer unzähligen Menge nur wenige Exemplare, weil ich im 

~erlitzer Garten nein anginstrument verloren hatte und es n~h 

wieder ersetzen konnte, Auf eben aiesem ege begegnete n.ir ein 

ganzer alct voll 
Garten noch nir

6
e11Els 6 esehen hatte.- So eben ekam ich eine 

artoffel, welcne nicht nur mit ihrem Kraute perennirt hat, 

Imp at iens Nol i tangere -w· s ich außer in Ihre m 

iedtr neues angeseszt und über-
sofl.uern an ctem alten lraute 
all "urae ugeln von rother arbe, fast "ie Reine Kartoffeln, 

gebiloet hat, Sollte Ihnen etwab aaran gele en seyn, so will 

ich Ihnen eine Zeic.t1nung davon mittheilen. Es kommt noch a-
all er Er-

zu, daß ctie lartoffel 11och 2 Jahre trocken una 
ie sie noch ist.Sollte Ihnen noch mit 

de entblößt gelegen hat, 
ir ena etwas aus hiesiger ~egend gedient seyn, so bitce ich Sie, 

Sicl1. an mich zu wenden, es wird mir zugleich instruct.iv und 

angenel,m seyn, Ihnen aazu behül 1 ich zu w rden. Auf künftiges 

OstE:rn ehe ich nach Leipzig und. nehme mir vielleicht die 

Freyheit in, Verlaui'e des küni'tigen Jahres, wenn ruch nur auf 

einige Stunden, Sie wieder zu belästigen. hit oer Bitte mich 

der w -rt.heste11. fira.u t-mhrne zu en,pfeblen verharre ich mit aller 

hochachtung 
Ihr 

Für oie 

gehorsamer Diener und Vetter 
Gottfried Ehrenberg 

umnus Portensis. 
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Berlin am 2ten Februar 

Mein verehrtester Herr Vetter 

Um Ihnen zu zeigen wie hoch ich es schatze mit Ihnen in recht 

naher freundlicher Verbindung zu seyn mögen diese sogleich 

nach Einga~g Ihres freundlichen riefes abzusendende Zeile 

Ihnen einen herzlichen Gruß zuführen. So eben ~ird mir Ihr 

Brief gebracht und könnte ich dem meinigen noch Flügel zu der 

Post geben so thäte ich es, um den Vorwurf den Sie im Hinter

grunae schonend nur halb sehen lassen in einer noch weiteren 

Form zu v~r~ranben, so Auge und Herz ihn verliefen müßten. 

So nehmen Sie denn einen recht freunalichen Druck in Ihre 

aargeboten Hand und ersehen Sie wenn Sie aus Bescheidenheit es 

nicht schon sich selber sag~en, daB ich recht stolz aarauf 

bin I!.1.r so naher Ver"¼anater zu se1 n. Der Name l\aumann wird 

von Na~u~forscnern mir genannt um Falsches zu widerlegen 

und um richtige Beobachtungen zu verbreiten. Ich habe auch 

für aiesen Zweck ein Leben in die ~chanze 6 eschla6 en und kann 

Ihnen als Verwandter mit frohem - Bewujjtseyn entgegen kommen. 

~ollen Sich mich als den jün~eren Freund an Ihre Hand nehmen, 

so bin ichs gern zufrieden und rühme mich dessen. Meine orni

tb.ologischen Beobachtungen hätte ich gern mit Ihnen, besonders 

was die europaischen Formen angeht, recht im Deteil besprochen 

indem ich all erl ey Beobachtungen über ihr Veri.1.a.l t en in süd-

1 ichen Landern gemacht h be. Auch auf dieser heise habe ich 

die Ornithologie nicht vernachlässigt, sonaern 94 Arten rus

si:che ögel . für niein Stuaium beschrieben und die meisten et

~as anatomisch untersucht. Es geschah freylich oft während 

die andern sich "¼usc1 e1 , und ruhten, denn --wir 1.1.aben ,, ie Sie wis

sen etwas mehr als den der .b.,rde, nel...ml ich 27 00 g_eo 6 rahp i

s che l\1eilen in 6 1/2 :tv1onaten zuruckgelegt. Bälge und Skelete 

zu macl1en hätte mich verhinaert Beu.erkungen aufzuschreiben 

und ich zog diesmal d~s leztere vor, auch aer heinlichkeit 

.ti&lber. Von Ihren J russkLen Lieblingsvögeln habe ich die 

Fringilla (Pprrhula in, Norden des Ural- Ge-

birges o.m 6osten Breii,.en6 raoe bey Bogoslo,vsk geschossen, wo 

sie nur in k:e0ß.; kleiner Zahl beysamn,en waren. Ich ltabe rr...ir 

a.ie Dirnensiouis=Verhaltnisse der einzelB..an Glieder genau ge

nomn,en und zwar deren 1.7 und et"¼ä.S weniges über die Lebensart 
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notirt. Ob ich ein l!,xemplar in Weingeist aufbewahrt habe 

ist niir nicht ganz gegenwärtig und ich er'\\arte erst in diesen 

lagen die Samnaungen. Von Tetrao - Arten habe ich alle aie ge-

wöhnlichen in gehabt, und von 

Tausende gesehen. Nach Eigenthüm

lichkeiten habe ich erst gesucht aber außer dem großen 

zum keins gefunae11, NE:N obwohl ich sie in jenen 

Massen toat vor n.ir hatte. Den habe ich rnL.rgends 

erkannt. Zutreffent waren mir Beobachtungen die ich über Falco 

machen konnte, welcher entweder '\\underlich 

Ich habe 5 der n1erkwürdigsten Bäl 5 e mitgebracht. Bey Ihnen 

komllit eE' wohl nicht in aer Nahe vor, oder haben Sie ---hre Ab

bildungen nach eigens geschossenen Exemplaren gemacht? Ilic h~ 

.lhre schönm treumAbbildun6 en je \ zt nicht zur Hand und ~ie be-

helfe n,ir nach geschehenen Vergleichung, die ich bis 

jezt nur aus aem Ge achtniß mbche, mich '\\eiter ffiit Ihnen zu 

besprechen. Ich muß fc:1.s"t glauben, daß er auf oer Erde nistet, 

denn in den ganz baumlosen Steppen ist er überall ungemein 

haufig. - Huf einer Al c e des Altai-Gebirges '\\elche ich 

fana ich am Fuße keinen einzigen Vogel, über der ~ itte pfiffen 

einige ~ Sumpfn,eisen nahe am ;:,chnee flogen mehrere 

Ganz oben über dem 

Schnee waren einige wie ganz frendartig erscheinende Läufer , ilie 

ich filr ~achtel=Arten hielt. Nrch langem Za~en waiu einer er-

le t und oas war - Charadrius morinellus. u 1' er vielleicht 

einer Ente dem kleinen Falken hat die ganze l-<.eise durch Si

birien keinen neuen Vogel geliefert . 

Freundlichst Ihr Ehrenberg 

Ich bitte um herzliche 0 rilße an die Frau :f\;mhme und die ganze 

Familie . 


